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Awareness Center:

Hotlines:

Helpline:

klicksafe und Partner



+
30 Partner in Europa =   

klicksafe im Safer Internet Verbund





Quelle: 
https://www.youtube.com/watch?time_continue=5&v=UGaq4PpH1Cw

klicksafe:  Cyber-Mobbing Erste-Hilfe App

https://www.youtube.com/watch?time_continue=5&v=UGaq4PpH1Cw
https://www.youtube.com/watch?time_continue=5&v=UGaq4PpH1Cw


JIM-Studie 2017
Was machen Kinder und 
Jugendliche im Netz?
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Medienbeschäftigung in der Freizeit 2017
- täglich/mehrmals pro Woche -
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Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent; *egal über welchen Verbreitungsweg

Basis: alle Befragten, n=1.200



www.mpfs.de

Am häufigsten eingesetztes Gerät zur Internetnutzung 2017
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Soziale Vernetzung und Selbstdarstellung9

Inhaltliche Verteilung der Internetnutzung 2008 - 2017
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Welchen Einfluss hat die 

Web-Kultur auf Mobbing?



Social-Media-Angebote faszinieren …warum?

Sie treffen mitten in die Bedürfnisse

junger Menschen nach:

Kommunikation

Verbundenheit

Anerkennung

Kompetenzerleben 

Selbstdarstellung/Selbstfindung

Peer-Group-Erlebnissen

Freiräumen

Grenztestungen und –überschreitungen



Die Top10 Apps der Jugendlichen (JIM-Studie 2017)
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http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.socsci.uci.edu/ssarc/facebook_pic.jpg&imgrefurl=http://www.socsci.uci.edu/ssarc/&usg=__gnSaHiEHlfelxK-gSzG9gk-r-a4=&h=790&w=2100&sz=135&hl=de&start=4&um=1&tbnid=WnsmOCuSOUlvmM:&tbnh=56&tbnw=150&prev=/images?q=facebook&hl=de&safe=off&rlz=1W1GGLL_de&sa=G&um=1
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Die Top10 Apps der Jugendlichen (JIM-Studie 2017)
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Welchen Einfluss hat die Web-Kultur auf Mobbing?
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Welchen Einfluss hat die Web-Kultur auf Mobbing?
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Das Leben in sozialen Netzwerken
Untersuchung von  Danah Boyd („Es ist kompliziert“. 2014)

Vielfältige soziale Kontexte kommen in sozialen Medien zusammen

Konflikte werden komplizierter durch Langlebigkeit, Sichtbarkeit, 
Verbreitbarkeit und Auffindbarkeit

Jugendliche wollen sich auch außerhalb des Zugriffs der Eltern bewegen (ohne 
elterliche Überwachung), aber sie wollen am öffentlichen Leben teilhaben

sie haben die Erwartung an Freunde und Familie, dass verschiedene Kontexte 
verstanden und respektiert werden

sie entwickeln ausgeklügelte Techniken zur Steuerung der Kontexte und zur 
Selbstdarstellung 

sie haben oft mit der Handhabung der sozialen Normen zu kämpfen
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Das Leben in sozialen Netzwerken
Untersuchung von  Danah Boyd („Es ist kompliziert“. 2014)

Jugendliche und ihr Verständnis zu privat und öffentlich

sie sind sehr an der Wahrung ihrer Privatsphäre interessiert, wie sie diese 
verstehen und erleben, unterscheidet sich oft von der Logik der 
Erwachsenen

sie müssen mit unsichtbaren Zuhörern und Zuschauern und 
kollidierenden Kontexten umgehen

wenn sie Privatsphäre suchen, dann tun sie das in Beziehungen zu 
Personen, die Macht über sie haben.

für sie sind vernetzte Öffentlichkeiten nicht öffentlich– sie sind aus ihrer 
Sicht privat 

sie sind der Meinung, dass die Chancen, welche die Teilnahme am 
öffentlichen Leben bietet, die möglichen negativen Konsequenzen bei 
Weitem ausgleichen
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Pädagogische Konsequenzen

Jugendliche müssen Fähigkeiten entwickeln soziale 

Kontexte verstehen und definieren zu können, und 

soziale Werte und Normen zu übertragen

Sie benötigen Unterstützung dabei, was es bedeutet 

öffentlich, und zugleich in der Öffentlichkeit zu sein, das 

heißt soziale Situationen steuern zu können.
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https://www.instagram.com/koeln.beichten/
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https://www.instagram.com/koeln.beichten/


Wo der Spaß aufhört…..

Jugendliche und ihre Perspektive auf Konflikte in 

Sozialen Netzwerken

Ergebnisse aus einer Untersuchhung des JFF München
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• Bei der Prävention geht es um die Verhinderung von 
(Cyber-)Mobbing. Im Fokus stehen Fragen zu den 
Entscheidungen der Akteure

• Wie kann ich verhindern, dass jemand sich dafür 
entscheidet, (Cyber-)Mobbing zu begehen oder es als 
Zuschauer widerspruchslos geschehen zu lassen

Prävention

Bei der Intervention ist die Entscheidung bereits gefallen, 
(Cyber-) Mobbing ist geschehen und es geht darum, das 
(Cyber-)Mobbing schnell und nachhaltig zu beenden. 

• Hier geht es um Handlungsprobleme (z.B. das Nicht-
Weiter-So-Handeln). 

Intervention

(Cyber-) Mobbing-Prävention und -Intervention 



28

In der Schule finden viele Gruppenprozesse statt (bspw. Bei Schülerinnen und Schülern, die neu in 
eine Klasse kommen), auf die adäquat reagiert werden muss.

oder sogar aktiv an Mobbingprozessen teilnehmen (z. B. Schüler fertig machen, fehlende Fairness, 
auch fehlender Respekt) und dadurch ihre Vorbildfunktion nicht einnehmen.

Außerdem können Verantwortliche (Lehrkräfte oder Schulleitung) 
(Cyber)Mobbing ermöglichen, wenn sie nicht gelernt haben, kompetent damit umzugehen 

(Verharmlosung oder Ignorieren beispielsweise) 

Ihre Strukturen als hierarchisches System mit deutlichen Machtunterschieden (und der 
potenziellen Möglichkeit des Machtmissbrauchs) fördern (Cyber)Mobbing. 

Schule als Institution und ihre Akteure können ebenfalls Ursachen von Mobbing sein.

Schule ist der Ort, an dem man alle Jugendlichen zur (Cyber)Mobbing-Prävention erreichen kann

(Cyber) Mobbing-Prävention in der Schule
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Anti-(Cyber)Mobbing‐Arbeit an Schulen braucht:

Zeit

Strategie und 
Konzept

NachhaltigkeitRessourcen

Personen

Engagement

und eine veränderte Schulkultur 

eine „Kultur der Anerkennung und des Respekts“



Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Birgit Kimmel, Päd. Leitung EU-Initiative klicksafe
Email: kimmel@lmk-online.de


